
8. Woche       Sonderausgabe - Verteilung an alle Haushaltungen in Güglingen, Eibensbach und Frauenzimmern -      Montag, 16. Februar 2009

Stadt Güglingen - Landkreis Heilbronn
Öffentliche Bekanntmachung des Ergebnisses

der Wahl des Bürgermeisters am Sonntag, 15. Februar 2009
(§ 28 KomWG, § 44 KomWO)

Bürgermeisterwahl Güglingen 15. Februar 2009
Zusammenstellung des Wahlergebnisses nach Wahlbezirken

Wahlbeteiligung - - - - - 52,27 %
insgesamt mit Briefwahl

Gültige Stimmzettel 405 431 366 257 286 316 2.061

Wähler 416 442 378 264 290 325 2.115

Ungültige Stimmzettel 11 11 12 7 4 9 54

Wahlbeteiligung 52,00 % 53,32 % 45,00 % 44,82 % 45,31 48,40 %
ohne Briefwähler

Wahlbez. 01 Wahlbez. 02 Wahlbez. 03 Wahlbez. 04 Wahlbez. 05 Briefwahl Zusammen
Güglingen Güglingen Güglingen Frauenzimm. Eibensbach gesamt

Familienname, Vornamen, Beruf oder Stand, Anschrift (Hauptwohnung)Familienname, Vornamen, Beruf oder Stand, Anschrift (Hauptwohnung)Familienname, Vornamen, Beruf oder Stand, Anschrift (Hauptwohnung)Familienname, Vornamen, Beruf oder Stand, Anschrift (Hauptwohnung)Familienname, Vornamen, Beruf oder Stand, Anschrift (Hauptwohnung) StimmenStimmenStimmenStimmenStimmen

Dieterich, Klaus, Dipl. Verwaltungswirt (FH), Bürgermeister, Schubertstr. 6, 74363 Güglingen 1.449

1.2 Von den gültigen Stimmen entfielen auf

Knecht, Joachim, Dipl. Verwaltungswirt (FH), Beamter des Landkreises Heilbronn, Blankenhornstr. 5, 74363 Güglingen    585

1.Hiermit wird das vom Gemeindewahlausschuss festgestellte Ergebnis der Wahl des Bürgermeisters
am 15. Februar  2009 bekannt gemacht:

1.1 Zahl der Wahlberechtigten 4.046
Zahl der Wähler 2.115

Zahl der ungültigen Stimmzettel   54
Zahl der gültigen Stimmen 2.061

1.3 Der Bewerber Klaus Dieterich hat mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen erhalten. Er ist somit zum Bürgermeister gewählt.

2. Gegen die Wahl kann binnen einer Woche nach der öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnisses von jedem Wahlberechtigten
und von jedem Bewerber Einspruch beim Landratsamt Heilbronn, Lerchenstr. 40, 74072 Heilbronn, erhoben werden.

Der Einspruch eines Wahlberechtigten und eines Bewerbers, der nicht die Verletzung seiner Rechte geltend macht, ist nur zulässig,
wenn ihm mindestens 41 der Wahlberechtigten beitreten.

Güglingen, den 15. Februar 2009, Bürgermeisteramt,
gez. Herzog, Stellvertretender Bürgermeister und Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses

Andere      27


